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Die Nbkommandirung beim Sozialisten
gefetz im Jahre 1884

X Halle 12 Februar
Wenn Jemand im politischen Leben öffentlich sich anders

giebt als er im Innern denkt so nennt man das poli
tische Heuchelei Letztere spielt gerade bei der Frage des
Sozialistengesetzes eine gewisse Rolle Gar mancher Frei
sinnige fühlt im Herzen namenlose Angst und Beklemmung
beim Anblick des Anwachsens der Sozialdemokratie wäh
rend er in Versammlungen mannhaft gegen das angebliche
Ausnahmegesetz donnert Verläßt er sich doch darauf
daß die reaktionären Parteien schließlich dafür sorgen
werden daß es ihm nicht an den Kragen geht Peinlich
allerdings wird die Lage wenn die Majorität sür das
Sozialistengesetz nicht ohnehin gesichert ist und dieser
kritische Fall lag im Jahre 1884 vor wo es die Majo
rität Windthorst Richter in der Hand gehabt hätte das
Gesetz zu Falle zu bringen falls es ihr damit wirklich
ernst gewesen wäre Allein der Mannesmuthige Freisinn
wußte sich zu helfen Man konnte ja eine Anzahl Leute
abkommandiren und dadurch die reaktionäre Mehrheit
wieder herstellen Und so geschah s Bei der Abstimmung
am 10 Mai 1884 fehlten nicht weniger als 13 freisinnige
Abgeordnete Freilich wurde bestritten daß dies eine plan
mäßige Abkommandirung gewesen sei Aber Lügen haben
bekanntlich kurze Beine und so konnte es nicht ausbleiben
daß durch die demokratische Berliner Volkszeitung bald
der unumstößliche Beweis geüefert wurde daß jene fehlen
den Abgeordneten nicht aus eigenem Antriebe fortgeblieben
waren Die genannte Zeitung veröffentlichte in ihrer
Nr 15 vom Jahre 1885 einen Briefwechsel den ihr
Redakteur der altfortschrittliche Reichstagsabgeordnete
Philipps mit dem damaligen deutschfreisinnigen Reichs
tagsmitgliede Herrn Kümpffer Altenburg gehabt hatte
Da Herr Dr Otto Hermes noch neulich in einer Ver
sammlung in Teuchern die Kühnheit hatte die Ab
kommandirung als ein Mährchen zu bezeichnen so dürfte
es nicht uninteressant sein jene Briefe wieder abzudrucken
sei es auch nur um Herrn Dr Hermes das Handwerk zu
legen Die Briefe lauten

Berlin 9 Dezember 1834 Lieber Kümpffer Schicken
Sie mir doch bitte eine Erklärung über die Vorgänge bei
der Abstimmung über das Sozialistengeletz die ich wenn es
Noth thut publiziren kann Wendt will das Gleiche thue
Wenn wir jctzt nicht mit den Namen und allen Details her
auskommen kommen wir in eine schiefe Lage Wenn Sie
wünschen was ich indeß nach der Lage der Sache nicht
annehme braucht Ihr Name nicht genannt sondern mir
bemerkt zu werden daß der Schreiber ein früherer Abgeord
neter bereit sei die Wahrheit der Schilderung zu bezeugen

gez PhillipsLeipzig 10 Dezember 1884 Lieber Phillips Münch
erzählte mir s Z daß Frakiionsgenossen von welchen be
kannt daß sie Gegner des Sozialistengesetzes Briefe von der
Parteileitung unterzeichnet Im Auftrag Dr Hermes
erhalten hätten des Inhalts daß ihre Anwesenheit bei
der Abstimmung über das Gesetz nicht nöthig fei
und bezeichnete mir als solchen Briefempfänger Günther
Berlin Dieser von mir hierüber interpellirt bestätigte
Münch s Aussage mit dem Bemerken daß noch 10 oder 12
anderen College gleichlautende Briefe zugegangen wären
Otto Hermes von mir befragt in wessen Auftrag er diese
Briefe geschrieben antwortete Nun,in Engen s Namen
Das ist Alles was was ich über die Affaire weiß und bin
ich da mir von keiner Seite Diskretion auferlegt worden ist
auch crbötig mit meinem Namen hervorzutreten wenn wi
der Erwarien von den Betreffenden meine Aussagen bestrit
ten werden sollten gez, Kümpffer
Diesem Belastungsmaterial gegenüber noch ein Wort

über die Ableugnung des Herrn Dr Hermes verlieren
wäre überflüssig Möge der Freisinn sich auch fernerhin
in die Brust werfen und gegen das abscheuliche Ausnahme
gesetz seine Bannstrahlen schleudern Ob er damit bei der
deutschen Wählerschaft auch Glauben finden wird Seid
nur still Ihr habt abkommandirt dürfte ihm von
Mehr als einer Seite entgegengerufen werden

Politische und Tages Chronik
Berlin 11 Februar Die sozialdemokratische

Kundgebung am 1 Mai wird sich auf Versammlun
zen beschränkt Die zahlreich geplanten Arbeitseinstell
ungen sür diesen Tag werden unterbleiben

Am heutigen Vormittage unternahm Se Majestät
der Kaiser und König um 8 Uhr eine Ausfahrt
und demnächst einen Spaziergang im Thiergarten von
wo Allerhöchstderselbe gegen 10 Uhr nach dem königl
Schlosse zurückkehrte Bald darauf empfing der Kaiser
zu längerem Vortrage i en Staatssekretär des Aeußern
Staatsminister Gräfin Herbert Bismarck und arbeitete
darauf von 10 Uhr ab mit dem kommandirevden Ad
miral Vizeadmiral Freiherrn v d Goltz dem Staats

sekretär im Reichsmarine Amt Contreadmiral Heusner und
dem Chef des Marinekabinets Capitän zur See Frei
herrn v Senden Bibran Von Mittags 12 Uhr ab
hörte der Kaiser dann den längeren Vortrag des Chefs
des Militärkabinets Generallieutenants und Generalad
jutanten v Hahnke empfing darauf den bisherigen kom
mandirenden General des 5 Armeecorps Generallieute
nant Frhrn v Hilgers und nahm demnächst zahlreiche
militärische Meldungen entgegen Der Kaiser empfing
auch eine Deputation des Ulanen Regiments v Schmidt
1 pomm Nr 4 bestehend aus dem Commandeur Oberst

Frhrn v Entreß Fürsteneck dem Major Frhrn v Putt
kamer und dem Lieutenant v Bredau welche die Ehre
hatten dem erlauchten Monarchen die Geschichte des Re
giments zu überreichen

I M die Kaiserin Friedrich empfing gestern
den Fürstbischof Dr Kopp von Breslau

Bildnisse der königlichen Familie und der
Vorfahren derselben dürfen nach einer Anordnung des
Kaisers nur mit besonderer Erlaubniß des Monarchen an
eine wenn auch beschränkte Oeffentlichkeit kommen

Innerhalb der preußischen Ministerien gehen
die Erörterungen über die Erhöhung der Beamten
gehälter ihrem Abschluß entgegen so daß die Be
sassung des Landtags mit dieser wichtigen Frage ziemlich
unmittelbar nach der jetzigen Vertagung erfolgen kann
Auch hier ist die Erledigung mit mancherlei Schwierig
keiten verknüpft gewesen deren Beseitigung sehr um
fassende Erörterungen nöthig gemacht hat Die zuge
sagte gleiche Maßnahme sür die Reichsbeamten ist übri
gens auch bereits n Angriff genommen und es sind die
Vorbereitungen auch nahezu vollendet doch läßt sich der
Zeitpunkt der Ausführung noch nicht absehen

Der preußische Minister des Innern hat den
Regierungspräsidenten zc mittelst Circulars die vom Ober
verwaltungsgericht in einer Verwaltungsstreitsache Ende
v I ausgesprochenen Rechtsgrundsätze sür Auflösung
von Versammlungen mitgetheilt W handelt sich um
die bekannte Solinger Kilchmversammlung welche nach
beleidigenden Aeußerungen des Pastor Thümmel gegen
den Erzbischof von Köln und die Aachener Geistlichkeit auf
gelöst worden war Das Oberverwaltungsgericht hat zwar
in den Aeußerungen des Pfarrer Thümmel ine selbst
das äußerste Maß erlaubter Kritik durch ihre Form über
steigende Beleidigung gesunden die Auflösung aber trotz
dem nicht für berechtigt gehalten da die Handlung Thüm
mels keinen die Versammlung zu Strafthaien anreizenden
Vorschlag oder Antrag enthielt So lange heißt es in
der Entscheidung der Eingriff in die persönliche Freiheit
des die öffentliche Sicherheit und Ordnung Störenden zu
deren Ausrechterhaltung allein ausreicht ist die Polizei
gesetzlich nicht befugt zu diesem Zwecke in die Rechte Dritter
hier in die der gegenwärtigen ihr verfassungsmäßiges Ver
sammlungsrecht ausübenden Menge einzugreifen

Die Norddeutsche erklärt offiziös Die That
sache daß wegen der internationalen Konferenz
über die Arbeiterfrage zunächst nur bei Frankreich
England Belgien und der Schweiz angefragt werde
entbehre der ihr von den Blättern beigelegten besonderen
Bedeutung Die Arbeiterfrage fei durch den Bergwerks
strike in Fluß gerathen daher wende sich Deutschland
zunächst an die Länder in welchen ähnliche Bewegungen
stattgefunden haben außerdem an die Schweiz welche die
internationale Regelung zuerst angeregt habe Thatsäch
lich fänden aber auch bei den Regierungen anderer Län
der in denen die Arbeiterfrage eine Rolle spielte wie
Italien Dänemark Schweden vorbereitende Sondirnngen
statt

Der Staatsanzeiger veröffentlichte die Ernennung
des Unterstaatssecretärs im Reichsamt des Innern Dr
Bosse zum Staatssecretär des Staatsraths Mit dessen
Stellvertretung wurde beauftragt der vortragende Rath
im Auswärtigen Amt Geheimer Legationsrath Dr Kayser
Zu Mitgliedern des Staatsraths wurden berufen Fürst
Pleß Freiherr von Stumm Geheimrath Krupp zu
Essen Geheimrath Hintzpeter zu Bielefeld der Abge
ordnete Freiherr v Huene Generaldirektor Dr Ritter
zu Schloß Waldenburg i Schl der Vorsitzende der Esse
ner Handelskammer Geheimrath Jancke Graf Douglas
zu Aschersleben und Professor A v Heyden zu Berlin

Der frühere Stadtverordneten Vorsteher von Berlin
Ehrenbürger Kochhann ist in der vergangenen Nacht
im hohen Alter von 80 Jahren gestorben

Die liberalen Blätter bezeichnen den Verlauf
der reichSräthltchen Placetdebatte worin nur Fürst
Löwenstein gegen den ablehnenden AuSschußamrag stimmte

als eine moralische Niederlage die Centrumsblätter
als einen moralischen Sieg des Centrums Das Haupt
organ des Centrums sagt es sei offenes Geheimniß daß
die Regierung einen Ausweg aus den Schwierigkeiten suche

und zum Rückzug in der Alkatholikensrage bereit sei daß
aber die materielle Berechtigung des Placets vom Regier
ungstisch scharf betont worden sei müsse Widerspruch und
Widerstand hervorrufen

Bremen 11 Februar Senator Otto Gilde meist er
hat gestern dem Senate sein Entlassungsgesuch ein
gereicht Heute ist dasselbe genehmigt worden

Wiesbade 11 Februar Die heutige kirchliche
Trauung der Gräfin Hatzfeld hat zu einem Conflict
zwischen katholischer und evangelischer Geistlichkeit
Anlaß gegeben Die Braut ist katholisch der Bräutigam
evangelisch Kaum hatte der katholische Stadtpfarrer der
geistliche Rath Dr Keller vernommen daß der katholischen
Trauung eine protestantische Einsegnung im elterlichen
Hause der Braut folgen werde als er durch die Presse
der Richtigkeit dieser Nachricht widersprach Nach kirchlichen
Grundsätzen hieß es mit der üblichen Ueberhebung in
dieser Erklärung werde in solchen Fällen die katholische
Trauung nur gestattet wenn sie die einzige sei also ene
protestantische weder vorhergehe noch folge Die Grund
sätze seien auch im vorliegenden Falle maßgebend gewesen
Die katholische Trauung hat nun stattgefunden wie aber
der evangelische Divisionspfarrer Cramm im Rhein Courier
erklärt hat er auch die evangelische Einsegnung
vorgenommen

Metz 11 Februar Bei der Bezirkstagswahl im
Kanton Großtänchen wurde der deutschfreundliche Bürger
meister Sibille fast einstimmig gewählt

München 11 Februar Die Reichsräthe nahmen nach
längerer Debatte bezüglich des Centrumsantrags betreffend
die Zulassung der Redemptoristen d e motivirte Ta
gesordnung mit 29 gegen 20 Stimmen an

Wien 11 Februar Die hiesige Handelskammer
beschloß ein Gesuch an die Regierung zu richten um Ein
führung des Zonentarises auf den Statsbahnen und
um Einflußnahme auf den Privatbahnen damit diese die
gleiche Tarisreform vornehmen Die übrigen Handelskammern
Oesterreichs sollen zum Anschluß an die Petition einge
laden werden

Im Abgeordneten Hause beantwortete der Finanz
minister eine Anfrage Steinwenders betreffs der Steuer
reformvorlagen Er erklärte daß d ie Vorlagen über die
Reform der directen Steuern bereits fertig gestellt fei es handle
sich aber nicht allein um die Herstellung eines Entwurfs für
die Personal Einkommensteuer sondern es zeigte sich im Laufe
der Verhandlungen die Nothwendigkeit das ganze System der
Personal steuern mst durchgehends von Grund auf neu auf
zubauen Die Personal Einkommensteuer welche dem
Aach nur einen The l der Vorlage bildet soll nach dem Plane
des Entwurfs das persönliche Reineinkommen mit dem mäßig
sten progressiven Sieuerluße treffen der von sechszehntel Pro
cent bis höchstens drei Procent ansteigt Die Besteuerung der
Actienunternehmungen ist in ähnlicher Weise in Aussicht
genommen wie sie durch das Sondergesetz von 1880 für die
Erwerbswirthschafts Genoffenschaften und Borschutzkassen ge
regelt wurde Den Ausgangspunkt für die Steuerbemessung
sollen die bilanzmäßigen Ueberschüsse bilden und es soll durch
weitgehende Gestaltungen des Abzuges von Passiven Werth
abschreibungen Verlustreserven c vom steuerpflichtigen Rein
ertrngnisse den in dieser Beziehung bestehenden Beschwerden
Rechnung getragen werden Für die sonstigen privaten Er
werbsunterneh Nungen wird beabsichtigt anstatt der bisherige
Erwerbssteuer und Einkommensteuer erster Klasse zukünftig eine
einheitliche Erwerbs st euer einzuführen

Der Finanz min ister sagte weiter der vorliegende
Steuerentwurf schlage ähnlich wie einige auswärtige Gesetze
neuester Zeit den Weg der Aufstellung eines reich gegliederten
genau fpecialisirten Tarifes ein dessen Steuersätze im Tarife
in bestimmter Weife sich nach äußeren Kriterien abstuften Zvon
denen man einen Rückschluß auf die Ertragsfähigkeit der be
treffenden Unternehmungen ziehen könne Fär Ausnahmefälle
wo die Behandlung nach dem ipeciellen Tarife unthunltch werde
sei durch geeignete Bestimmungenbefonders vorgesorgt Bei der
Besteuerung von Besoldungen und Dienstbezügen sei eine Wesens
l che Aenderung nicht in Aussicht genommen Die durch keine
Ertraassteuer unmittelbar getroffenen Einkünfte aus Capital
vermögen sollten einer an Stelle der bisherigen Einkommen
steuer dritter Klasse tretenden Rentensteuer unterworfen werden
Die Ausmessung derselben solle nur rücksichklich derjenigen Renten
welche schon thalsächlich bisher die Einkommensteuer dritter
Klusse entrichteten auch zukünftig beibehalten werden während
die Hauptmasse der steuerpflichtigen Renten nur mit einem be
deutend mäßigeren Satze getroffen werden solle Die durch
SpecialgZsetze eingeräumten Befreiungen von der Einkommen
steuer dritter Klasse würden auch hinsichtlich der Rentnsteuer
aufrecht erhalten bleiben Die Perlonalemkommensteuer sei auf
die Ertragssteuern nach Maßgabe der bestehenden Ueberbürdung
zu verwenden Der Steuerreformentwurf bilde also ein um
fassendes Condificationswerk Der die Erwerbssteuer betreffende
Theil des Entwurfs sei den Steuerbehörden der Reichsländer
zur Begutachtung zugesendet worden Er habe Probebemessungen
vornehmen lassen Er lege großes Gewicht auf die baldige
Durchführung der Steuerreform und werde daher die Erhebun
gen beschleunigen und alsbald dem Haufe vorlegen Der An
trag Steinwenders in die Debatte einzutreten wurde mit 1S4
gegen 72 Stimmen abgelehnt

Budapest 11 Febr Die bulgarische Regierung
läßt erklären daß sie die der Verschwörung Schuldi
gen ohne Rücksicht auf ihre auswärtigen Verbindung
strengstens bestrafen werde Die Untersuchung stellte



Bisher fest daß vier bis fünf Prozent des Offi zier
orps corrumpirt und wankend gemacht worden waren

Paris 11 Februar Der Herzog von Orleans
Ist höchst ungehalten darüber daß seine Angelegenheit
gestern von den Abgeordneten der Rechten in der Kammer
zur Sprache gebracht worden ist er will augeblich durch
aus nicht daß seine rein patriotische Handlung den
Politikern Anlaß zu Manifestationen irgend welcher Art
tiete Er erklärte ausdrücklich nach seiner Ansicht könnten
die Prätendenten augenblicklich nur im Regiment oder im
Gefängniß oder im Exil leben Der Advokat des Herzogs
wird in der morgigen Gerichtsverhandlung sich nicht wie
er zuerst beabsichtigte auf den Rechtsstandpunkt stellen
fondern gewissermaßen für Begnadigung plaidiren Der
Herzog wird übrigens auch felbst das Wort nehmen
MeineVertheidigung wird kurz rein militärisch wird die

Vertheidigung eines Rekruten sein sagte er Die Beweise
von Sympathie welche die Pariser Advokatur für den
Herzog zeigt erregen großes Befremden einige Blätter
verlangen die disziplinarische Bestrafung des Vorstehers
dcr Anwälte Cresfon der obwohl er sich als Republikaner
gerirt doch erklärte eine Verurteilung des Herzogs würde
die größte Ungerechtigkeit fein

Zur Angelegenheit des verhafteten Herzogs von
Orleans wird dem B T geschrieben Das Interessante
in diefem Fall ist das ungeheuere Interesse welches sich
in allen Schichten der Pariser Gesellschaft an den geringsten
die Person des jungen Prinzen betreffenden Ereignissen
kundgiebt Die Blätter werden geradezu verschlungen die
unbedeutendsten Details werden erörtert Man erfährt
was dcr Prinz täglich ißt seine aus einem benachbarten
Restaurant btzogenen Diners sind fürstlich Ein alter
Diener des Hauses Orleans hat mit der königlichen Krone
und der Namenschiffre Louis Philippes versehenes Ge
schirr aufgetrieben in welchem die Speisen servirt werden
Alle diese Detvils interesstren selbst die Republikaner Frank
reichs mehr als die russische Allianz Gabrielle Bompard
und die Reskripte des deutschen Kaisers Hat doch der
Vorsteher der Anwälte Meister Cnsson ein Republikaner
dem Herzog seinen juristischen Beistand angeboten Die
Verteidigungsrede selbst wird Meister Rousse der lang
jährige Anwalt des Hauses Orleans halten Nach einer
längeren Berathung sind die juristischen Beistände des
Herzogs über das nachstehende Vertheidtgungssystem
einig geworden Das neue Militärgesetz vom Jahre
1883 so werden sie ausführen legt jedem einundzwan
zig Jahre alten Franzosen die Verpflichtung auf sich in
dem Rekrutirungs Büreau zu stellen um feiner militärischen
Verpflichtung zu genügen Es läßt keinerlei Ausnahme
zu Auch ist in dem Militärgesetz des Artikels 4 des
Ausweisungsgesetzes der Prinzen vom Jahre 1886 der
diesen die Dienstnahme in der bewaffneten Macht Frank
reichs untersagt in keiner Weise gedacht Das Gesetz vom
Jahre 1889 schließt daher vielleicht in Folge einer Un
aufmerksamkeit der Gesetzgeber die Abschaffung des vor
gedachten Artikel 4 in sich ein Ob die Herren mit diesem
Vertheidigungssystem durchkommen werden scheint mir

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

Nein ich sühre Dich ins Maison d or Die Kneipe ist
sehr gut aber das zieht mich heute Abend eigentlich we
niger hin Was mich hinzieht das sind die Burggrafen

Die Burggrafen
Ja so nennt man nämlich die Lebemänner die die

Fünfzig überschritten haben Sie sind dem Restaurant
ihrer Jugend treu geblieben und trinke da auf das Wohl
ihrer alten jungen Lieben

Sehr gut was follen wir aber da
Simaucas und St Galmier haben den Ehrgeiz auch

Burggrafen aus Amerika zu sein Sie essen gern in
guter Gesellschaft und ich weiß sicher daß wir sie in
einer bestimmten Ecke des ersten Saales finden werden
Wenn wir uns in ihre Nähe placiren werden wir ihre
Unterhaltung hören

Die wird mir kein Vergnügen machen
Da täuschest Du Dich sehr ich werde die Unterhaltung

auf seinen so interessanten Gegenstand lenken daß Du
nicht bedauern wirst bei ihnen zu sitzen

Ah jetzt erinnere ich mich daß sie die Loge neben der
Julias hatten Ich bin so zerstreut,

Nun dasür habe ich Ruhe und Besonnenheit für Zwei
Laß mich nur machen

Sie traten in das Restaurant
Simaucas und St Galmier saßen bei Sekt und Austern

Sie schienen cuter Laune Von Weitem schon rief der
Erstere etwas animirt

Ah sieh da Herr Nointel Das ist ja ein Ereigniß
Ein glückliches Ereigniß, setzte der Doctor aus Canada

hinzu Und Herr Darcy auch Nun das Fest ist voll
ständig Ich hoffe daß wir Nachbarschaft machen werden

Sehr gern, erwiderte der Hauptmann Wir können
sogar ein Piknik machen wenn es Ihnen angenehm ist
Ich denke es ist noch Zeit Sie sangen mit Ihrem
Diner gerade an

Wir fangen wieder an wenn es sein muß um das
Vergnügen zu haben mit Ihnen zu speisen

Unnölhig mein lieber General Wir werden uns
Ihrem Mann anschließen Ich bin überzeugt daß es
famos wird

Ich habe es zusammengestellt, sagte Galmier bescheiden
Nach den Austern werden wir eine Krastsuppe haben

dann als Releve Karpfen Is Chambord dann gebratene
Wachteln eine Plaite Rothkehlchen und als Entremet
ine Eiskugel mir Schwarzbrod das ist eine Neuheit für

noch recht zweifelhaft Vielleicht war es nicht klug von
den Royalisten den Prinzen zu verleiten seine Angelegen
heit in die Hände der Advokaten zu legen Hätte er sich
gestern ruhig verurtheilen lassen so wäre er heut ver
muthlich schon Dank der Begnadigung durch den Präsi
denten der Republik an der schweizer oder spanischen
Grenze und morgen in den Armen seiner sich doppelt ab
härmenden Mutter Mit der Hinausschiebung der Ver
handlung mit der Vorbereitung einer regelrechten Verthei
digung weiß man nicht recht wohin man kommt Wenn
jetzt der junge Herzog verurtheilt wird so hat die Rechte
einen Vorwand zu schreien und zu interpelliren Ihr Ver
halten kann möglicherweise den Gnadenakt des Präsidenten
verzögern

London 11 Februar Heute fand die Parlaments
eröffnung statt Die Thronrede bezeichnet die aus
wärtigen Beziehungen als fortgesetzt freundschaftliche Sie
weist auf die Entsendung einer bewaffneten portugie
sischen Macht nach Gebieten wo britische Niederlassungen
sich befanden auf den mit Blutvergießen verbundenen Zu
sammenstoß und die Begehung mit der Achtung vor ver
brititischen Flagge unvereinbarer Handlungen hin Por
tugal habe nunmehr auf Gesuch der Königin versprochen
seine Militärmacht aus diesen Gebieten zurückzuziehen
Die Königin hofft die Berathungen der brüsseler Anti
sklaverei Conserenz würden die Unterdrückung des
Sklavenhandels fördern erwähnt den Abschluß des eng
lisch egyptischen Handelsabkommens sowie des
provisorischen Abkommens zur Regelung dringender sisca
lischer Fragen mit Bulgarien und kündigt die Vorlage
der Samoa Conventton und des Auslieferungsver
trages mit den Vereinigten Staaten an

Der Schluß der Thronrede der Königin constattrt
die andauernde Besserung der Zustände Irlands und die
Abnahme der Agrarverbrechen wodurch die Einschränkung
der Anwendung des Zwangsgesetzes ermöglicht werde
Angekündigt werden Vorlagen zur Erleich n,na des Land
ankaufs seitens der Pächter zur Verleihung lokaler Selbst
verwaltung an Irland ähnlich der bereits in Großbri
tannien bestehenden ferner Vorlagen zur Verbesserung der
londoner Sanitätsgesetzgebung und der Wohnungsverhält
niffe der Arbeiterklassen znr Feststellung der Haftbarkeit
der Arbeitgeber bei Unfällen der Arbeiter Die Regier
ung werde beantragen die Verbesserung der Unterkommens
verhältnisse der Truppen in den Lagern und Kasernen
sowie die bessere Fürsorge für deren Gesundheit und Be
quemlichkeit

Einem lissaboner Telegramm d r Daily News
zufolge richteten fämmtliche Großmächte an Salisbury
freundliche Vorstellungen zu Gunsten Portugals
ohne auf die Streitfrage näher einzugehen lehnten es
jedoch ab weitere Schritte in der Sache zu thun

In der heutigen Sitzung des Unterhauses bringt
der Exminister Harcourt die Motion ein Die gefälschten
Parnell Briefe konstituiren eine Verletzung der parla
mentarischen Privilegien Der Radicale Cremer verlangt
die Dringlichkeit für seine Motion in Betreff der Bezieh

die ich Reklaine mache eine Specialität aus Canada
Als Wem atour blanche zu den Austern und Fischen
Chateau Larose um die Wachteln zu röthen und als
Schlußwein Cliquot

Ausgezeichnet Doctor Wenn ich von hier mit einer
Indigestion fortgehe werde ich Ihre Hilfe in Anspruch
nehmen

Fürchten sie nichts Hauptmann Die Diners die ich
zusammenstelle schaden den Magen nichts Ich werde also
für Vier bestellen

Nointel hatte sich an die Seite des Generals gesetzt
Darcy seinem Freunde gegenüber links

Der Freund Bertha s strengte sich an fröhlich zu er
scheinen aber es gelang ihm schlecht er mußte hier im
glänzenden Restaurant an reichbesetzter Tafel an die Zelle
denken in der die arme Bertha saß an die Zelle in St
Lazare

Welcher günstige Wind hat Sie hierher geführt meine
Herren fragte Simaucas Wir haben Sie hier nie
gesehen

Das ist wahr Ich habe die Gewohnheit zu Hause
zu essen meine Köchin ist eine Künstlerin in ihrer Art
Heute Abend aber wollte ich meinem Freunde Darcy jzu
Liebe anderswo essen Darcy ist schwermüthig ec muß
sich zerstreuen

Ich verstehe es, sagte Simaucas das tragische Ende
von Madame d Orcival ist Ihnen nahe gegangen

Nointel warf seinem Freunde einem Blick zu welcher
sagen wollte

Siehst Du er kommt von selbst Halte Dich gut
Ja, antwortete Darcy den richtigen Ton der Betrüb

niß findend es ging mir sehr nahe Ich hatte zwar
eben mit der armen Julia gebrochen aber ich bewahrte
ihr ein treues Andenken Die Nachricht hat mich tief er
schüttert

Auch uns hat sie umsomehr betroffen als wir auf
dem Ball eine Loge neben deren Armen hatten wir haben
sie allerdings in ihrem schwarz weißen Kostüm nicht er
kannt Man erzählte uns dann daß das Verbrechen kurz
nach unserem Weggange verübt sein müßte Wenn wir
doch nur etwas länger geblieben wären Vielleicht hätten
wir den Mörder in seiner Arbeit gestört

Die Mörderin mein lieber General, berichtigte St
Galmier lächelnd Sie wissen wohl daß es eine Frau
ist und daß wir die Elende gesehen haben Wenn ich da
ran denke daß ich in der Nähe einer Person war die
vielleicht nächstens schon auf dem Schaffst enden wird
dann überläuft es mich eiskalt Die Suppe ist deliciös
aber nicht genug gepfeffert Gut daß man sie hat

ungen zu Portugal und schlägt ein Schiedsgericht vor
Die Thronrede verspricht eine irische Lokalverwaltung

Lissabon 11 Febr Se Maj der König zeichnete
500,000 Frcs zur nationalen Vertheidigung

Eine Bekanntmachung des Civilgouverneurs unter
sagt im Interesse der Aufrechterhaltung dcr öffentlichen
Ordnung die heute zusammenberufene Versammlung
im Colosseum sowie Straßenkundgebungen

Bukarest 11 Febr In Rustschuk sind vorgesternr
d rei über Bukarest eingetroffene russische Agenten ver
haftet worden

Sofia 11 Febr Sta bulow beobachtet über de
Verlauf der Untersuchimg gegen Panitza und Genossen
unverbrüchliches Stillschweigen Aus der nächsten Um
gebung wird die Geschichte von der ursprünglichen Ab
dankungsabsicht des Fürsten aus das Nachdrücklichste als
unwahr bezeichnet desgleichen die Meldung von der Auf
deckung der Verschwörung durch Artillerieoffiziere die den
Fürsten auf die Gefahr aufmerksam gemacht haben sollen
Der Fürst habe gar keinen Artilleristen empfangen

Ministerpräsident Stambulowgab einem Corresp
der K Z folgende Aufklärung über die Haltung der
Regierung zu der Verschwörung Pannitzas Die Re
gierung war längst davon unterrichtet daß die dn ber
stehenden Ordnung feindliche Partei eifriger als sonst an de
Arbeit sei und sie hatte beobachtet wie sich eine Ver
schwörung bildete um den Fürsten und die Minister zu
stürzen und sie falls sie Widerstand leisten sollten zu
tödten Durch die Vermittlung Kalapkows eines früheren
russischen Offiziers der jetzt in Rustschuk wohnt wurde
Pannitza gewonnen der sich einbildete er habe Ursache
sich über den Fürsten und die Regierung zu beklagen Ein
ähnliches Unternehmen sollte früher bereits einmal bald
nach der Ankunft des Fürsten Ferdinand in die Wege
geleitet werden damals aber begab Pamütza sich nach Bu
karest und erklärte dem russischen Gesandten Hitrowo
rund heraus er werde nichts gegen seinen Fürsten unter
nehmen Schließlich mahnte ihn Hitrowo wenigstens am
Slawismus festzuhalten In neuerer Zeit aber machte
Pannitza keine Schwierigkeiten mehr Er warb seinerseits
einige andere Offiziere und brachte sie mit Zankowi ten in
Berührung die gleichfalls an der Verschwörung theil
nahmen Einzelheiten waren bis dahin nicht festgesetzt wahr
scheinlich hatte man die Absicht den Fürsten während
seines gewohnten Spazierganges nach dem einige Kilometer
von der Hauptstadt entfernten Vitoche aufzuheben und
die Minister in ihren Wohnungen festzunehmen Die Re
gierung war von allem unterrichtet und traf die nöthigen
Borkehrungen sie glaubte indessen nicht daß die aus so
verschiedenartigen Elementen sich zusammensetzenden Ver
schworenen Pannitza im Bunde mit Zankowisten und
selbst Karawelisten die nur in ihrem Haß gegen die
bestehende Regierung einig waren ihren Plan ausführen
würden Schließlich aber gingen der Regierung Nach
richten zu die gewisse Ereignisse ankündigten und vermuthen
ließen daß die Verschworenen zur Ausführung ihrer
verbrecherischen Absichten schreiten würden Um nicht

Die Suppe
Nein die Mörderin Ich glaube fest daß wir noch

werden Zeugen sein müssen Simaucas und ich Wenn
sie mir gezeigt wird dann erkenne ich sie wieder allerdings
wenn man sie mir im Domino präsentirt ich habe
mir ihre ganze Tournüre ihre Haltung gemerkt O
ich sehe schon die Karpfen 5 1s Chambord kommen Ein
Glas Cliquot meine Herren Aber H rr Darcy macht
noch immer sein trauriges Gesicht Ja es ist auch zu
traurig So jung so schön und so reich und doch so
elendiglich umzukommen Welche Auktion wird man da
übrigens nächstens auf dem Boulevard Malesherbes haben
Ich glaube man wird Alles verkaufen denn es scheint
daß Madame d Orcival weder Testament noch Verwandte
hinterläßt Sie war ein natürliches Kind Der Fiskus
wird Alles erben O von den Sächelchen die die Frau
hatte wüßte ich mir ein schönes Andenken Ich iah da
bei ihr eine Holzschnitzerei echt Louis XV ein Kunstwerk
ersten Ranges

Sie waren einmal bei Julia fragte Darcy
Erst letzten Dienstag den Tag nach dem Selbstmord

Golymines Sie ließ mich rufen weil sie einen Nerven
anfall hatte Sie wissen ich habe eine Methode speciell
für Nervenschwäche

Darcy dachte

Es ist merkwürdig daß Julia St Galmier rufen
ließ obwohl ich ihr das Allerschlimmste von diesem
Charlatan erzählte

Mein Gott, seufzte Simaucas da mein Freund ge
rade den Namen dieses unglücklichen Golymine nannte
muß ich eine Idee aussprechen die mir da eben gekommen
ist Glauben Sie nicht Alle daß das traurige Ende des
Grafen Madame d Orcival Unglück gebracht hat

Sind Sie abergläubijch General fragte Nointel
Nein aber ich bin frappirt von dieser eigenthümlichen

Aufeinanderfolge des Mordes nach dem Selbstmord
einem Selbstmord an oem sie Schuld trug

Nun da will ich Ihnen etwas Andres lagen Ich
glaube daß die d Orcival Geheimnisse von Golymine
kannte daß sie die schlechte JSee hatte eines davon aus
zubeuten und daß sie von einer Frau getödtet wurde die
früher die Geliebte des Polen war Was meinen Sie
dazu General fragte Nointel Simaucas scharf fixirend

Ich glaube daß Sie sich i ren, sagte Simaucas mit
einem gewissen Zögern und scheinbar etwas stutzig ge
worden Wenn Golymine Geheimnisse dieser Art besessen
hätte Dann würde er sie am allerwenigsten der d Orci
val anvertraut haben

Fortsetzung folgt



das Leben von Soldaten und Polneibeamten aufs Spiel
zu setzen entschloß die Neuerung sich j tzt einzugreisen
und die ihr bekannten Theilnehmer an der Verschwörung
zu verhaften Dieser Entschluß war wesentlich die Folge
eines Besuchs den Panitza nächtlicherweile dem Stadt
Commandanten Oberstlieutenant Kissow abgestattet hatte
um diesem im Namen seiner Mitverschworenen die Stelle
eines Oberbefehlshabers der Armee anzubieten falls er
mit ihnen gemeinsame Sache machen wolle Kissow
lehnte ab und machte der Regierung Anzeige Aus den
beschlagnahmten Papieren geht hervor daß die Verschwör
ung nicht viele Personen umfaßte und von Auslän
dern jenseits der Donau gewissermaßen ge
leitet wurde Darüber was an die Stelle des jetzi
gen Verhältnisses treten sollte waren die Verschwörer sich
nicht klar wahrscheinlich ließ sich darüber unter ihnen
keine Einigkeit erzielen Wäre der Plan zur Ausführung
gekommen so hätte die Welt eine Wiederholung der Ale

xander Episode erlebt diesmal aber hätte kein fremder
Einfluß die Schuldigen retten können Jetzt nachdem die
Regierung einmal in die Angelegenheit eingegriffen hat
wird sie dieselbe ohne Mitleid zu Ende sühren und dem
Gesetz gemäß verfahren das gegeben ist um angewandt
und nicht um verdunkelt zu werscn Gegenwärtig ist es
die heilige Pflicht der Regierung dem Lande das den
Fürsten gewählt und seinem Ministerium Vertrauen be
wiesen hat e ne Bürgschaft für seine Mühe zu geben denn
es verlangt daß seine friedliche Arbeit gesichert werde
Der Zwischenfall ist bedauerlich aber er hat das Gute
zu zeigen daß die Regierung die Macht und den Willen
hat die natürliche Weiterentwicklung nicht in Frage stellen
zu lassen

Panitza und die drei an der Verschwörung be
theiligten Kavallerieoffiziere sind aus der Armee aus
gestoßen und sollen vor die Civilgerichte gestellt
werden Die Anklage lautet auf Hoch und Staats
verrath und Mordanschlag Die neuesten in
Wien eingetroffenen amtlichen Berichte über die Lage
in Bulgarien lauten beruhigend und versichern
Fürst Ferdinand beherrsche die Situation

New Hark 11 Febr Bei den Wahlen in Saltla
kecily sind gestern die Mormonen unterlegen
Zorttebung der Politischen und Tages Chronll siehe Letzte
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gestattet

H Leipzig 11 Febru r Die Betheiligung an der von der
polytechnischen Gesellschaft geplanten dauernden Gewerbeaus
stellung ist nach den bisherigen Anmeldungen schon ganz an
sehnlich Etwa 100 Firmen haben bereits Raum belegt fodaß
der Platz beschränkt bleibt und nur eine bestimmte Anzahl von
Ausstellern Platz findet Auf dem äußeren Theile des Mag
deburger Bahnhofs sind grötzere Geleisanlagen in Aussicht ge
nommen welche gegen 250000 Mark beanspruchen werden
Ein Handarbeiter irat in vergangener Nacht mit der Forder
ung an einen Studenten eine Cigarre oder sonst schlage ich
Sie todt, Der lo Angerempelte ließ den Strolch verhaften

Ein Tischlerwerktührer wurde auf der Straße von einem
Blutsturz befallen und verstarb nachdem man ihn in seine
Wohnung gebracht hatte

Wittenberg 11 Februar Einem ganz nichtswürdigen
Attentat am Leben und Ehre wäre gestern Abend eine alte
ehrenwerthe Dame beinahe zum Ovker gefallen Als dieselbe
gegen 10 Uhr Abends von Klein Wittenberg kommend sich in
der Nähe des Bahnüberganges in der Dessaner Straße befand
wurde sie ganz Plötzlich von hinten niedergerissen und gewürgt
Auf ihre wiederholten Hülferufe welche mit letzter Kraftan
strengmig von ihr angestoßen wurden schien sich Jemand zu
nähern was den Schurken veranlaßte das Weite zu suchen
Die Dame hat einen Klein Wiitenberger Schiffer erkannt da
derselbe eist an ihr vorübergegangen ist und dann seinen An
griff ausgeführt hat

j Ans Thüringen 11 Februar An einem Eisrechen in
der Gera bei Mitteihausen ist die einem Eisklumpcu gleichende
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden worden Nach der
unnatürlichen Mutter wi d eifrig gefahndet

O Jena 11 Februar Am vergangenen Sonntag hatte
sich die große Deputation der Universität Jena Prorektor und
Dekane begleitet von dem Depositar und den Pedellen in vollem
Oinat nach Weimar begeben um Herrn Staatsminister Stich
ling anläßlich seines Ausscheidens aus dem Amt den Dank der
Universität für das derselben seit einer langen Reihe von Iah
ren gewidmete Wohlwollen und seine stete Fürsorge für die
selbe au zusprechen

x Coburg N Februar Am vergangenen Sonnabend
Abends gegen 8 Uhr wurde hier im Zollhof ein frecher Gau
nerstreich au geiut rt Ein jioger bisher noch unermittclter
Mensch ritz der Wirthin des Zollhoses als sie sich auf einige
Augenblicke aus dem Lokal entfernte die Geldtasche vom Leibe
und verschwand damit Aus der Flucht verlor der reche Mensch
eine Mütze und einen breitkrämpigen Hut Die Polizei fahn
det eifrig nach dem Dieb Gestern Nachmittag hat abermals
eine junge Frauensperson ihnm Leben in der Jtz em Ende
gemacht Die Identität der Unglücklichen hat noch nicht fest
gestellt werden tonnen

Braunschweig 11 Februar Aus dem Testament Viewegs
erfährt man daß der Park in dem Falle nicht in den Besitz

der St rdt übergeht wsnn daiür eine Million Mark ge
zabli werden sollte Alsdann erhielte die Stadt aber 100000
Mmk Im Nicktverkausö falle sällt der Park bis auf einen
Theil der Stadt zu wenn die Nachkommen des Testators aus
gestorben sein würden In diesem Falle hat die Stadt einer
Verwandten des Stifters eine Abfindung zu zahlen Der Ge
schwister Bornemann Stittung tür invalide Schriftsetzer sind
von Vieweg 10000 Mb vermacht worden Vieweg hinterläßt
außer der Gattin einer geborenen Brockhaus nur ein Kind
eine Tochter

Soldin 11 Februar Auf dem großen See zu Soldin er
eignete sich vorgestern eine schreckliche Szene Ein Knabe ver
gnügte sich auf einer nach dem Kanal zu schwimmenden Eis
schölle und gerieth dabei m die Gifahr des Ertrinkens So
fort eilten einige m der Nähe jener Stelle sich befindende Schlitt
schuhläufer herzu von denen einer ein gewisser Behrend sich
sogleich ins Wasser stürzte und des Schwimmeus kundig den
Knaben rettete Leider lief aus Neugierde eine große Schaar
von Kindern auf dem Eise entlang nach jener Stelle hin von
denen unhrere und mit dielen wieder die zur Rettung der in
Gei ahr schwebenden Kinder herbeigeeilten Erwachsenen einbrachen
wobei ein Schmiedegeselle aas Lc erblitz ertrank Die Uebrigen
wurden gerettet

FreiMg 11 Februar Am Sonntag Vormittag wurde
dir 21jährige Gütleretochter Maria Reif in ihrem elterlichen
Anwesen zu Oberbummel Eisenbahnstation Langenbach er
mordet kodann eine Geldsumme geraubt und das Anwesen in
Brand gesteckt

Dresden 11 Februar Vom hiesigen tönigl Amtsgerichte
wurde der bisherige verantwortliche Redakteur der Dresdner
Gerichts und Bürger Zeitung Herr Dr MI Otto Schmelzer
wegen mehrfacher Beleidigung des Herrn Oberbürgermeisters
Dr Stiibel und des gesammten Stadtrathes zu Dresden be
gangen durch die Presse zu einer Gefängnisstrafe von 3 Mo
naten und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurtheilt

In den Seitenthälern des Elblhales sswie auf den höher
elegenen Flächen ist der Schlitten im flotten Gange auf dem
Zlateau des Großen Winterberges beträgt der Durchmesser

der Schneedecke immer noch 16 Ctm in den kältesten Rächten
zeigten die Instrumente der meteorologischen Station daselbst
11 und 12 an Seit dieser Zeit hält sich das Hochwild in
den Thälern auf Man ist übrigens bemüht dem Wilde
Futter aufzustecken welches in großen Bürden nach den Fütker
ungsplatzen gebracht wird In Folge der günstigen Abfuhr
rnd auch die ungünstig gelegenen Holzschläge belebt denn die

Schneefläche gestattet einen leichteren Transport zu den tiefer
liegenden Forststraßen auf welchen ein lebhafter Lastschlitten
verkehr stattfindet Der Elbverkehr ist wiederum eingestellt

Dresden 1l Februar Vergangenen Sonnabend Nach
mittag explodirte in der Erzgebirgifchen Dynamitfabrik Geyer
eine Patronenbude in welcher 2 Arbeiter beschäftigt waren
Die Letzteren verunglückten sofort tödtlich Die übrigen Fabrik
anlagen insbesondere die nächstgelegenen Arveitsbaden sind
abgesehen von einigen zerbrochenen Fensterscheiben nicht be
schädigt worden

Peuig l S 11 Februar Ueber deu gestern gemeldeten
Mord in Kaufungen bei Penig wird folgendes Nähere bekannt
Betreffender Seifert ist am Donnerstag Abend mit inucm
Schwiegervater angeblich dadurch in großen Streit gerathen
daß dieser ihm einen geforderten Geldbetrag zu einer Näh
maschine verweigert haben soll Seifert hat am nächsten
Morgen feinen Schwiegervater im Bett überfallen ihn mir
einem Tuche gewürgt da der alte Mann furchtbar geschrieen
hat ihn über die Stube geschleift und schließlich mit der
Kohlensch nfel erschlagen Der Mörder wurde am 6 d M
im Beisein des Staaisanwalts an den Thatort geführt und
dann nach Chemnitz transportirt

Gablenz b Chimnitz 11 Februar Vergangenen Sonn
abend Nachmittags in der 4 Stunde wurde ein 22 Jahre
altes Mädchen auf dem Wege nach der Rathsförsterei von
einem Unbekannten der einen großen weißen Hund mit
schwarzen Flecken bei sich hatte in räuberischer Weise über
fallen und am Halse gewürgt Das dem Mädchen abhanden
gekommene Portemonnaie mit Inhalt wurde andern Tags im
Schnee liegend aufgefunden Ein sonstiges Verbrechen ist hier
nicht verübt worden Der Thäter welcher sich nach dem
Zeisigwalde zu entfernte ist noch nicht ermittelt

Koblenz 11 Februar Der altkatholtsche Pfarrer Berg
mann hierselbst ist im vorigen Jahre wegen einer Aeußerung
beim Begräbniß eines in Bacharach verstorbenen katholischen
Arztes dem der römisch katholische Pfarrer die feierliche Be
erdigung verweigert hatte zu acht Tagen Gefängniß verurtheilt
worden Demselben ist jetzt im Austrage des Justizministers
die Mittheilung gemacht worden daß Se Majestät die wegen
Beleidigung der römisch katholischen Kirche verhängte achttägige
Getängmßstrafe in eine Geldstrafe von 100 Mark allergnädigst
zu verwandeln geruht und die Zahlung der Kosten einschließ
lich der baaren Auslagen erlassen hat

Grainbow Pommern 11 Februar In Boot beiGram
bow ist Freitag Abend der Rentier Wendt in seinem Bette er
mordet worden Der Mörder ist soweit festgestellt worden
durch ein Fenster in die Wohnung gedrungen hat seinem ver
muthlich schlafenden Opfer mit einer Wagenrunge welche später
am Thatorte gesunden ist den Schädel zerschmettert und sodann
den Hals durch chuitten Eine Anzahl Werthpapiere sind ge
raubt worden

Hamburg 11 Februar Der Kosmosdampfer Sakka
rah ist laut Mittheilung der Direktion bei Acajutta Central
amerika gestrandet Die Besatzung ist wohlbehalten gelan
det Schiff und Ladung sind wahrscheinlich verloren

Gsrichts Zeitnng
Halle 11 Februar Schwurgerichts Sitzung Ge

richlshon Reuter Landgerichtsdirektor Boedicker und Dr W iß
bein Landgerichtscath Gerichtsschreiber Bartols Aktuar
Staatsanwaltschaft Ärndt Staatsanwalt Vertheidiger Sendler
Rechisanwalt Geschworene Schumann Gutsbesitzer aas Syl
bitz Wille Gutsbesitzer aus Hubitz Weise Gutsbesitzer aus
Holleben Märter Gutsbesitzer aus Lüttchendorf Bollmann
Direk or aus Landsberg Dietze Privatmann ans Halle Kegel
Buchhändler aus Halle Fritzsche Gutsbesitzer aus Dornstedt
Hoffmann Gutsbesitzer und Gemeindevorsteher aus Schlettau
Heber Kaufmann aus Merseburg Schmidt Gusbesitzer aus
Schiepzig Stieler Gutsbesitzer aus Drobitz

Aus der Anklagebank stand die wegen vorsätzliche Brandstift
ung angeklagte am 1 April 1312 in Edersleben geborene wegen
Diebstahls mehrfach bestrafte Handelsfrau verwtttwete Lochner
Emilie geb Kelle aus Delitzsch Auf dem Boden des den
iLunderlich schen Eheleuten in delitzsch gehörigen Wohnhauses
brach in der Nacht vom 30 September zum 1 Oktober v I
Feuer aus welches den größten Theil des Dachstuhls zerstörte
Die Lochner bewohnte die eine Treppe hoch belegene Wohn
ung des Hauses aus Stube und Kammer bestehend Als Kost
gänger hatte sie den Arbeiter Liege bei sich mit welchem sie
in der Kammer schlief Sie war verdächtig das Feuer angelegt
zu haben um sich in den Besitz der Brandversichernngsgelder
sür ihre bei der Provinzial Feuer Societät versicherten Möbel
zu setzen Von ihrer Wohnung aus bemerkte die unverehel Ar
beiter Graf die Flamme aus dem Dache Herausichlagen und
eilte mit ihren Hausgenossen an das Wnnderlich sche Haus
welches sie verschlossen anden Auf den Ruf der G erschien
die Lochner am Fenster mit der Frage was denn los
wäre Nachdem sie vom Feuer benachrichtigt war wurde
ihre Stube erhellt und glaubte die Graf bereits vorher
im Nebenzimmer einen schwachen Lichtschein bemerkt zu
haben s daß die Möglichkeit vorlag die Lochner habe
das Licht aus jenem Zimmer geholt Die zur Hilfe herbeige
eilten Nachbarn drangen nunmehr in das inzwischen von Frau
Wunderlich geöffnete Haus ein Es wurde bemerkt daß auf
dem Boden in geringer Entfernung von einem Lattenverschlage
der Lochner und dem Schornstein welch letzterer später durch
den Schornsteinfeger kalt gefunden wurde also nicht Ursache
des Brandes gewesen sein konnte aus zusammengestellten Kisten
das Feuer herausbrannte In der Stube und Kammer der
Lochner war vom Brande nichts wahrzunehmen Als die Lsch
ner sche Wohnung von den Herbeigeeilten betreten wurde wa
ren d e Lochner und Liege schon angekleidet Die Betten wur
den von den Rettenden hinausgetragen Liege verließ die Woh
nung während die Lochner noch kurze Zeit zmückblieb Als
der spä er erschienene Branddirektor die Thür der L schen
Stube öffnete kam thm dichter Qualm entgegen Nachdem der
selbe mit mehreren Feuerwehrleuten in tue Wohnung einge
drungen war und ein Fenster zum Abzug des Rauches zer
schlagen hatte stellte er fest daß eine nur noch mit Stroh ge
füllte Bettstelle brannte Da ein Zusammenhang dieses Bran
des mit dem Bodi nfeuer nicht zu finden war entstand der
Verdacht daß die Lochner das Bett inzwischen angesteckt hatte

Dieselbe äußerte gegen Leute welche Sachen herausschaffe
wollten dies doch zu unterlassen da Sacken mit Betten ver
ichert seien Die Liegner schen nicht versicherten Sachen be

mühten sich indeß die Lschner und Liege zu retten Die Ber
ichernngsiumme betrug 2650 Mark und hat die Lochner Aeu
zerungeu gethan woraus zu schließen war daß sie das Ver
brennen der Sachen gewünscht um sich in Besitz der Versicher
ungsgelder zu setzen womit sie sich aus dringenden Geldverle
genheiten gebracht haben würde sie hatte bedeutendere Schuld
beträge zu decken und einen Theil ihrer Habe in Leihanstalten
versetzt Bemerkenswerih war daß die Lochner während der
Untersuchungshaft aus den mitverhaftet gewesenen Liege einzu
wirken gesucht wie erwiesen wurde so hatte sie einmal beim
Begegnen mit jenem demselben zugerufen Hermann stehe fest
Der nach Schluß der Voruntersuchung außer Verfolg gesetzte
Liege hat selbst erklärt daß die Lochner gesagt habe wenn eS
nur nicht herauskommt sonst wäre es mein Unglück sie sei es
gewesen u s w Das Resultat der Verhandlung war der An
trag und das Verdict der Geschworenen auf Schuldig Be
strafung mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust
beantragte der Staatsanwalt auf 3 Jahre Zuchthaus mit Ne
benstrafen erkannte der Gerichtshof

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Berlin 11 Februar Wetze pr 1000 Ktlogr loto 183 Svv nach

OuattSt gefordert Per Avrtt Mat 200 199,50 200 bez per Mal Juni
per Juni Juli 198,25 197,50 198,25 bez per Juli Angast bez per
Septbr Okt dez Gek T Preis M

Roggen per 1000 Kilogramm loko 170 178 nach Qualität gefordert
Per Februar bez per April Mai 172 170,75 171,50 bez per Mai
Junt 171 25 170,25 171 bez per Juni Juli 170,75 170 170,75 bez
ver Juli AuM bez per Septbr Okt 162,50 163 25 163 bez Gek

T, Preis M
rrke loko per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert

b k,r per Z1000 Kilogr loko 164 1gü M ach Qualität gefordert
n ttei and g ter oft und westpreuß 168 171pomm uckermärk n mecklenb

1 3 fetn uckerm pomm und mecklenb 174 178 ab Bah bez
raiftiHer frei Wagen bez per Januar bez per Jan Februar
bez per Aprtl Mat 16Z 75 163 25 164 bez per Mai Juni 163 25 bis
163 163,75 bez per Juni Juli 163 163,75 bez per Jutt August
dez per Sept Okt 148,50 148,25 143 50 bez Gek T Preis M

Mais per 1000 Ktlogr loco 126 135 M ach Qualität gefordert per
April Mai 113 bez per Mai Juut 113 bez per Junt Juli 114 bez per
Juli August 115 M per Septbr Oktbr 116,25 bez Gek T Preis

M
Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 159 164 M
Tr Seue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto wcl Sack loks

IS,9 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Sebruar 7,80 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack loko,15 90 M,

per Aprli Mai M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,75 M

Nr v 24,00 21 00 M
Roggenmehl ver 100 Kilogr wcl Sack Rr 0 25,50 24 50 M Nr

0 u 1 23,75 22,75 bez per Februar und per Febr März 23,50 23,35
M bez März April M per April Mal 23 60 23,45 M bez per
Mai Juni M bez Borsigmühle 25,75 M dez Gek Sack Preis

M
Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,5 M mit Faß V

per Februar 68,3 M bez per Febr März 63 bez per März April 67 5
M bez per April Mat 66,2 67,2 M bez per Septbr Oktbr bez
Sek Ctr Preis MPetroleum per 100 Mo wcl Faß loco 24,7 M bez

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konlumsteuer belastet loko 52,3 bez
Gekündigt Liter Preis Unversteuert mit 7 Konfumsteuer
elastet loco 3 bez Februar3,5 33 33,1 bez Februar März 33 33,1 bez
April Mat 33,1 33,3 bez Mal Juni 33,4 33,6 ez Juni Juli 33,8
bis 341 bez Juli August 34,2 34,5 bez August Sept 34,6 34 7 bez
per Sept Okt 34,5 34,6 bez Gek Liter Preis M

viagseSnrg Febr Zuckerbericht Kornzucker excl, von 92 pTi
16,50 bez Kornzucker excl 88 pCt 15,6 bez Nachprodnkt excl 75
fein Rendemen 12,70 Fest ffeiu Brodraffinade 27,75 fei Brodrasfinade

Gem Raffinade II mit Faß 26,50 Gem MeliS 1 mit Faß 25,
Fest Rohzucker per Februar 12,05 be 12 10 Br per März 12,25 bez
12,27z Br per Mai 12,45 bez 12,50 Br per Juli 12,65 bez, 12,72i
Br Stramm

öln 11 Februar Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 15 Per Mai 20,45 Roggen hief loco 17,50
fremder locr 19,00 per März 17 per Mai 17,15 Hafer hiesiger loks
16,00 fremder 17 Rüb öl pr 72,50 per Mai 68,70 per Oktober

Stettin 11 Februar Wetzen lsco 185,cv 195,00 per April Mai 19l,00
per Mai Juni 195,50 Roggen loco 167,00 173,00 per April Mat
165,00 per Mat Juni 168,50 Hafer loco 157,00 162,00 bez
Rüböi per Februar 67,00 per April Mal 66,00 Spiritus lo shns
Faß 55er 52,20 do 70er 32,70 per Februar 70er per April Mal
70er 32,40 Vetroleuni loco 12,10

Ärcslmi 11 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 Müerbrauchsabgabe e Februar 51,10 per April Mai cer per Febr
3150 per April Ma 32 30 per August Sept Roggen per
Februar 175,00 per April Mal 176,00 per Mai Juni 173,00 Rüb öl locs
per Febr 68,00 ver Febr März 68,50 Zink umsatzlos Wetter Feucht

t en 11 Februar Spiritus loco ohne Faß düer 50,90 do 7 ,ei 31 4S
Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Trübe

Bayerische 1VV Thaler Loose Die nächste Ziebung
findet am 1 März statt Gegen den Coursverlust von ca
Mark vro Stück bei der Auslassung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße IS die
Versicherung für eine Prämie von 8 SV Mark pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für P olitik und Feuilleton H K oegler

sür Lokales und den übrigen redaktiomllen Theil O Troll

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzi 3 10 fr Z 5,25 fr
6 40 B 7 36 B 8 49 V

10 15 B 11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N 6 25 A 7 15
A 8 25 A 9 5 A 10 46 A
11 0 A

Nach Magdeburg 6 46 B fbis
CöthenZ 7 19 V 9 51 B 10 59 B
M Cöthen 11 31V 1 24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19fr 4 35 fr 7 25 V
9 18 V 11 0 V 1 40 N 5 39
N 6 0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V
10 15 V 10 47 Mch Zeitz Mün
chen über Probstzella 1 30 B
12 30 N 2 10N 5 28 N 6 15A
9 34 A fbis ErfurtZ 11 8 A

Nach Buben 7 40 V 11 29 V Ms
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A M FinsterwaldeZ

Nach affel 5 10 V 6 44 V M
Sangerhausen 9 0 V 11 43 B
12 50 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32 A 11 10 A M Eis
leben

Nach Virneuburg 7 45 B 11 35 B

3 5 N 6 0 N 9 25 A MHalberstadt

bedeutet Schnellzug

Bon Leimig 5 30 B 6 38 B 7 9
V 7 58 V 9 43 B 10 54 B
11 28 V 1 12 N 2 52 N 4 20

N 5 34 N Z7 30A 8 23 A
8 50 10 22 A 12 0 A

Bon Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 45 B j ou Cöthen 10 2 V
1 26 N 3 38 N 5 0 N 6 5S
A 8 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 B svou
Bitterfeld 10 3 V 10,42 11 25 V
1 55 N 5 22 N 5 44 Ä S d
A 11 3 A

Bon Thüringen f 4 14 fr über
Probstzella son München Zeitz
4 30 fr 7 5 L ston Erfurt
9 13 V lvon Erfurt 10 28 V

1 2 N 4 21 N 5 14 N 5 33 N
8 12 A 9 19 A 11 14 A

Von üben 7 7 V fvon Falle
berg 10 37 V 12,56 N 7 9
A 10 14 A fvon Cottbus

Von Aaffel 6 29 V svon Ävleben
6 55 V Iv Nordhausen 7 14 V
10 5 V 12 30 N ston Saugerhau
sen 1 13 N 5 13N 7 Ä A ivo
Eisleben 8 55 A 10 40 Ä

Bon Bienenbnrg 7 S B fvon Cö
nern 8 10 V fvon HalberstadtZ
10 5 B 1 16 N 4 55 N 8 53 N

Z bedeutet Lokalzug



Der für den löten hiesigen Wahlbezirk ernannte Wahl
vorsteher Kaufmann Z ist krankheitshalber
an der Ausübung des Amtes behindert An seiner Stelle
haben wir den stellvertretenden Wahlvorsteher Kaufmann

HV zum Wahlvorsteher und an Stelle des
letzteren den Kaufmann znm stell
vertretenden Wahlvorsteher ernannt

Dies bringen wir hierdurch mit dem Hinzufügen zur
öffentlichen Kenntniß daß der 15 Wahlbezirk aus folgen
den Straßen besteht

Am Bahnhofe Bahnhofstraße Canenaerweg Francke
straße Königsplatz Königstraße Nr 22g bis 24z Kurze
gasse Landwehrstraße Nr 1 bis 3 und 15 bis 19
Leipzigerstraße Nr 56 bis 84 Merseburgerstraße Nr 1
bis 27 und 42 bis 52 Raffineriestraße u Thüringer
straße

Halle a S den 11 Februar 1890

Der Magistrat
Staude

Unter Hinweis auf H 8 des Reichs Jmpf Gesetzes vom
8 April I8 4 werden die Herren Aerzte welche im ver
gangene Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten
indeß noch nicht eingesandt haben ersucht letztere nunmehr
innerhalb 14 Tagen an das Polizei Sekretariat I Zimmer
Nr gelangen zu lassen

Halle a S den 4 Februar 1890 Der Magistrat
Aus Grund des 8 der Polizei Verordnung vom 22 October

1362 betreffend die Regelung der Dienstmannschaft bestimmt
die unterzeichnete Polizei VerWaltung daß die Dienstmännev vom
20 Februar d Js ab nur an den hierunter angegebenen Stand
Plätzen und auch nur in der daneben verzeichneten Anzahl Aufstellung
nehmen dürfen

Andere als d e bestimmten Stellen dürfen hinfort bei Vermeidung
der im K 14 der Polizei Veroidnung vom 22 October 1862 ange
drohten Strafe nicht mehr eingenommen werden namentlich dürfen die
Denstmänner nicht auf den Bürgersteigen umherstehen

Standplatz Liste

5

6

7

8

9

10
11

12
13

Bezeichnung d s Standplatzes

k

o

S

e

Auf dem erhöhten Pflaster der Oithälfte des Marktplatzes
a gegenüber dem Rachhaus

d r Brü erstraße
der Schmeerstraße

nördlich vom Rothen Thurm
gegenüber der Großen Klausstraße

Auf Sem Platze vor dem Haupt Postamt soweit derselbe nicht
gepflastert oder tro toirisirt ist

Aus dem ungepflasterten Theile der alten Promenade vor
und neben der Volkskaffeehalle

In der neuen Promenade westlich der Volkskaffeehalle zwi
schen der Anschlagsäule und den Baumpflanzungen Leip
ziger Thurm

Auf dem alten Markte am Gitter der dortigen Anpflanzungen
Auf drm Bahnhofe an den von der Bahnverwaltung be

stimmten beiden Stellen
Vor der Einfahrt zum Bahnhofe am Gaskandelaber
Auf dein Leipzigerplatze am Gaskandelaber
An der Moritzbrücke
Am Franckeplatz
Am Königsplatz
Am Sleinthor
BernbuMrstraße Weißbiersalon

15
3

18
6

6

6

6

6

6

6

Diese Bestimmung tritt mit dem 15 Februar d I in K ast
Halle a S den 10 Februar 1890

Die Polizei Verwaltung

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit ist die
erste und reichhaltigste Modenzeitung

Her kaisr
Der Vazar bietet zur Selbstanfertigung der Garderobe

doppelt so viele Schnittmusteröogen als irgend
ein Modenblatt

erscheint in reichster Ausstattung und bringt
Mode Handarbeiten Colorirte Modenbilder Schnitt
muster in natürlicher Grötze Romane und Novellen

Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanstalte und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Abonnementspreis vierteljährlich SV Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazac Berlin

Plms te R ßW
Reparatur Anstalt

UM Msle Mr 15 1
Lager von

kastorsll Vabak
Pf d 8V Pfennige nur allein bei

S II I H neben dem Hauptpostamt

IMeri m kmdMiivK üer Wvl kiir
lie MävrleKWK kr Mimkreideit
Die Ausgabe der in der Subscription zugetheilten Loose zur

ersten Classe deren Abnahme bis zum 25 Februar cr einschließlich
zu erfolgen hat beginnt am

Mittwoch den KS Februar cr
Nach den Bedingungen des Prospectes ist bei Abnahme der zu

getheilten Loose bei derselben Stelle durch welche die Zutheiluna er
olgt ist mit der Zahlung des Restbetrages von 47 für jedes Loos

der Zutheilunasschem und der Postschein über die geleistete Anzahlung
einzureichen

Halle a S

Bank Commandit Gesellschaft

Die Agentur der Feuerverstcherungslmnk
für Deutschland zu Gotha für Halle a S u
Umgegend befindet sich vom 13 Februar cr

SiMrch NMZMazM
Bankagent

Große SchlMeiheit Geld Kiterie
Hauptgewinne 600000 S00000 400000 300 000 u s w Mark

kleinster Gewinn in den 4 ersten Klassen 1000 Mk in der 5 Klasse
500 Mark

Ziehung 1 Klasse 17 März 1890 2 Klasse 14 April 3 Klasse
12 Mai 4 Klasse 9 Juni 5 Klasse 7 Juli 1890 Zu dieser Lotterie
versendet nach Ausgabe der Loose nach Reihenfolge der eingegangenen
Ordres jedoch nur gegen sofortige vorherige Baareinsendung des Be
trages Original Look 1 Klasss 64 32 V 16 V 8 50 Mark
Preis für alle 5 Klassen 2t2 106 V 51 V 27 Mark ferner
Antheil Loose mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz verblei
benden Ortginal Loosen mit gleichmäßigen Ernenerungsbeträgen für
jede Klasse pro 1 Klasse 21 20 V 10 60 5 40 2 80 V1 40 Mk Antheil VoUlooie für alle 5 Klassen berechnet V 106 V
53 Vs 27 V 14 Vss 7 Mark ferner Metzer und Marienbnrger
Geld Lotterie Loose incl Liste ü 3 50 Mark

II ,s,n Loiterie Gcschä t Berlin 8 Neuenburgerstr 25t llltUU gegründet 1863

Abonniren Sie sich auf das

MKWM
Preis pro Heft 30 Pfg

Alle 14 Tage ein 7 8 Bogen
starkes He t mit M 3 bis

besonderen Kunstblättern
Inhalt

Ro mane
Novellen

Erzälilnnge n
Humoresken

interessante und belehrende Aufsätze über Schönes und Wissenswerches
aus allen Gebieten

Probehefte zur Ansicht frei in s Ha n s

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Post
anstalten

Vorräthig bei Schroedel Simon Eduard Anton sowie in allen
übrigen hiesigen Buchhandlungen

Die ächten unüber
troffenen St Jacsbs

aeaenM aaen u Darm
katarrh Magnikrampf
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen Mil Leber
Nieren Leiden c find
bis jetzt daS anerkannt
beste Magknel x r und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht

asseu Flaiche 1 u 2 Mk
Professor vr Lieber s

ächtes Nerven Elixir
das beste Heilmittel geaen die verschie
denen Nervenleiden Fl zu IV 3 5
und 9 Mk Ausführliches m Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bei Dr Bödiker u Co Em
merich In den bekannten Aporheken
Halle a/S G E Pöhsch Bitierfeld
Löwen Apolheke Cöihen Apotheke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Raps u Pfannkuchen Plun
der u Theegebäck empf täglich
frisch IZ Aibrechtstr 32

RSS
volcleils

Lilbsrn

rki8ge lrönt

Sair Illlilkoii
Nssrvcrjiineunesmilck
Äsvci Rs aro sinI ei istLrappirentl Rvtdiv unÄ deins Äruilclv Wwdk i

Zu haben in Halle bei

M Drogerie

9 m/m 9 Rai Ic
7 ill/rn

Ni
von 35 Narii an

5 y oirns Ivniel

5

s

S

SS

Z
5Z

2

SS
s

s s

Z Son

Ueins
lZs Aiä 6I p s

s L
v

S 2S eentrsigesek unö 800 flllstea 6 F
in vsuieeklanrl

g Lt L Ä trco

V AsrrsvildvvÄHeute
SlittvWegen Besprechung über Einrichtung einer Krankenkasse

bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiche Neu ch Der Vorstand

vöirrkorm LÄl 6
m/irr 8 Nk Lal 9 m/m 15

olmk XllAlI 4 Narir

lÄest I slLMelire
otms Fsrüuseir 25 Uarlc

I ulkniK U ni j II iiZrößster Xu xiedtes 2d kittronsn ZrMs V rssviul i urx e
gen Nileklückiiie o I r vorkeriße k iiu el
äuox tieü Betrages I ür ie V ike
iiderneluiie ieli volle Z raritie Ile
VsÄreii eliirie ieli uni riiutsrlsell be
reitwilligst uiüek tlms ll6erulixen ke
Mratnre ete sauber UN I billig

Preislisten gratis und traueo

Lsrliu 8 V Vrisäriotistr 236/7

Das durch seine große Wirk
samkeit üdcrall bekannte und be
rühmte

M llMMU
in Schachteln s 25 u 50 H sowie

I

Mslsiliii
leicht streichbare Salbe

in Blechdosen 30H 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke
Ä und sind in den bekannten

Apotheken zu haben

dvil wd vt 5 MLrkolxv r vsisk s
xrünÄIiok
ruvkk cd kok

äs Vsrtr llvvsvoUvvra 6

Für den Jnseratentheil verantwortM
Curt Nietschmann w Halle

Berlag nd Druck VW R Nietschmann in HaCeExpeditio deS Halle iche Paaedlatte Große Ulrichstriche IS geöffnet von 7 UHr Morsen i hr Weud Hierzu 1 Beilage
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